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Vsrn, 1. Mai 19Z1 25. JahrgangSchweizerische

Gehörlosen - (Zeitung
Organ der schwey. Gehörlosen und des „Schweiz. Fiirlorgevereins für Taubstumme"

Erjcheint am 1. und 15. jeden Monats, mit den zwei Beilagen:
am 1. jeden Monats „Der Taubstummenfreund" und am 15. die „Bilderbsilage"

Redaktion und Geschäftsstelle:

Eugen Sutermeister, Brünnenstrafie 103,
Bern » Bümpliz

Postcheckllonto III/S?êi - Telephon Zähringer S2.SS

Nbonnementspreis:
1 Schweiz jährlich 5 Fr., Ausland I Mark

Nr. 9 » Jnssrtionspreis:
1 Die einspaltige Zdetitzeils 30 Bp.
/ Tîsdaptionslchlup vier Tage vor Ericheinen

Auv Erbauung

Jaget nach dem Frieden gegen jedermann,
und der Heiligung, ohne welche wird
niemand den Herrn sehen. jHebr, 12, 14 >

„Frieden gegen jedermann" heißt nicht: Laßt
mich in Ruhe; ich lasse euch auch in Ruhe!
Frieden ist nicht das Gleiche wie Selbstzufriedenheit.

Frieden gegen jedermann kommt nur aus
der Liebe gegen jedermann, die wohltut,
Unrecht trägt, verzeiht; Frieden stiftet. „Heiligung"
ist eine Unterstellung des ganzen Menschen —
Leib, Seele und Geist — unter Gottes Geist,
unter sein Gericht und in seinen Gehorsam,
leben in der Gewißheit: Ich bin Gottes Eigentum,

erkauft durch Christi Blut und darum ihm
heilig und verpflichtet zur Heiligung. Die Gnade
Gottes hilft dazu, auf der wir aber nicht
ausruhen können wie auf einem Faulpolster, sondern
wo es erst recht heißt: Darum jaget nach dem

Frieden gegen jedermann und der Heiligung,
ohne welche wird niemand den Herrn
sehen.

Der Kirchenvater Augustin, geboren den
13. November 354, schildert, wie seine fromme
Mutter Monika es verstand, Frieden zu stiften.
Erging sich eine Frau ihrer Bekanntschaft in bittern
Vorwürfen gegen eine andere, so wies sie darauf
hin, wie jene doch auch ihre guten Eigenschaften
habe. Dies wurde gewöhnlich zugegeben und
schuf einer milderen Stiinmung Raum. Wenn
nun die andere sich gegen ihre Feindin bei
Monika ereiferte, so erzählte diese nur das
Günstigste, was jene Person doch habe an der

Gegenpartei gelten lassen, die Vorwürfe
verschwieg sie Das wurde erstaunt angehört, dann
wurde zugegeben, daß auch jene nicht so schlimm
sei. So wurden Brücken des Friedens gebaut.

Kebet.

Gott, vor dessen Angesichts
Nur ein reiner Wandel gilt,
Ew'ges Licht, aus dessen Lichte
Stets die reine Wahrheit quillt,
Laß uns doch zu jeder Zeit
Deinen Strahl der Heiligkeit,
So durch Herz und Seele dringen,
Daß nach Heiligung wir ringen. — Amen.

Aur Belehrung

Welches ist die beste Methode zur Wrenrewiglmg
bei Erwachsenen und bei kleinen Kindern?
Die Reinigung des Ohres ist am

zweckmäßigsten in der Weise vorzunehmen, daß man
eine Ohrpinzette oder ein Zündhölzchen an der
Hinteren Spitze mit Watte umwickelt, in laues
Wasser eintaucht und mit dem so befeuchteten
Wattebausch, der in das Ohr, aber nicht zu
tief! eingeführt wird, den Gehörgang von innen
nach außen von anhaftendem Ohrenschmalz
säubert. Die Anwendung von Seife ist aus der
Ohrtoilette unbedingt auszuschalten, da die
Seife das Ohr verstopfen und leicht zu Ausschlag
führen kann. Zu häufiges und intensives Putzen
des Ohres steigert die Ausscheidung der Schmalzdrüsen

und ist aus diesem Grunde zu
vermeiden. Bei sehr empfindlicher, zu Ausschlag
neigender Haut ist die Reinigung mit Oel jener
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